
134 X. Derbrauchsberechnungen.

Noch: 0. Verbrauch einiger nur vom Auslande erzeugter Artikel im deutschen Zollgebiet
für die Zeit von 1836 bis 1889.
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sich die Zahlen nur auf den Verbrauch von aus dem Auslande eingeführten gesalzenen .Heringen (bis 1879 
einschl der zu Dünger bestimmten), nicht auch auf den Verbrauch von Produkten des inländischen Fischfangs. — 
Beiden zollfreien Artikeln Rohbaumwolle, Farbhölzer, Indigo, Jute, Kokosnüsse, Palmkerne, 
Koprah, Cochenille, Catechu, Sumach, Gummi arabicum und Chilesalpeter, sowie bei China­
rinde, seit l. Oktober 1870 zollfrei, und bei Petroleum, bis 7. Juli 1879 zollfrei, hat bis Ende 1879 
bezw. bis 7. Juli 1879 die Ausfuhr nur unvollständig ermittelt werden können. — Bei der Berechnung des 
Verbrauchs von Petroleum ist auf die inländische Erdöl-Produktion keine Rücksicht genommen. Dieselbe 
betrug 1880- 1 309 t, 1881/85 im Durchschnitt: 5 665 r, 1886: 10 385 t, 1887: 10 444 t, >888: >1920 t und 
1889: 9 747 t. (Vergl. Oktoberhcfte zur Statistik des Deutschen Reichs für die Jahre 1882—1889 u. Februarheft 
für das Jahr >890). — Die Ausfuhr von Chinarinde über die Grenze gegen die Schweiz ist in den Jahren 1870, 
1872 und 1873 nicht richtig ermittelt worden/ die in der Statistik für diese Jahre als ausgeführt nachgewiesenen, 
die wirkliche Ausfuhr weit übersteigenden Quantitäten sind deshalb bei der Verbrauchsberrchnung außer Betracht 
gelassen. Das Resultat der Berechnung wird jedoch hierdurch nicht beeinflußt, da die Ausfuhr von Chinarinde 
im allgemeinen unerheblich ist. Für das Jahr 1871 fehlen die Nachweise der Ein- und Ausfuhr von China­
rinde gänzlich. — Gummi Senegal und Gu.mmi Tragant sind für die Jahre 1872 bis 1884 nicht nach­
weisbar. Die Zahlen beziehen sich daher bis einschließlich 1884 nur auf Gummi arabicum. — Bei Balsamen 
beziehen sich die Zahlen nur auf natürliche Balsame außer Terpcntinen. — Umfaßt nur daS Jahr 1851. — 

Umfaßt nur den Zeitraum von 1858—1860. — I Umfaßt nur den Zeitraum von 1872—>875. — I Seit 
I. Juli 1888 mit Einschluß von Bntterbohnen. — ") Bezieht sich nur auf das 2. Halbjahr 1885.


